Name ........................................................

Straße .......................................................

PLZ/Ort .....................................................

Kunden-Nummer und/oder Nummer der Bedarfsgemeinschaft: ...................................................................

An

..........................................................

..........................................................

..........................................................

..........................................................

Mittwoch, 22. Juni 2005
Widerspruch gegen Ihren Bescheid vom .........................................................
Sehr geehrte Damen und Herren!

Gegen Ihren Bescheid über Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) vom ...................................., mir zugegangen am ....................................,

lege ich hiermit WIDERSPRUCH ein.

Begründung:

[Sie auch Infoblatt „Vermutete Unterstützung durch Verwandte“]

Sie haben Einkommen und/oder Vermögen meiner(s) Verwandten (Bruder, Schwester, Mutter, Vater usw.), die mit mir in einem Haushalt leben, auf meinen Bedarf angerechnet.

Sie vermuten, dass ich von ihm/ihr Unterstützung erhalte.

Dem widerspreche ich hiermit ausdrücklich.

Variante1:

Mein(e) (Verwandtschaftsgrad) unterstützt mich nicht finanziell, wir wirtschaften nicht aus einem Topf, sondern getrennt. Wir leben in einer Zweck-Wohngemeinschaft und teilen uns lediglich die Mietzahlung.

In der Anlage füge ich Ihnen eine Erklärung meiner(s) Verwandten bei, in dem sie/er ausdrücklich erklärt, dass ich keine finanzielle Unterstützung erhalte.

[Oder wenn die Haushaltsgemeinschaft – also das gemeinsame wirtschaften aus einem Topf – nicht widerlegt werden kann:]

Variante 2:

Mein(e) .............................. [Verwandtschaftsgrad, Name] und ich leben gemeinsam in einem Haushalt. Die Kosten für Miete, Heizung usw. teilen wir uns, Ausgaben für Lebensmittel werden nach Verbrauch sauber abgerechnet. Ich erhalte keine finanziellen Zuwendungen oder geldwerte Hilfen.

In der Anlage füge ich Ihnen eine Erklärung meiner(s) Verwandten bei, in dem sie/er ausdrücklich erklärt, dass ich keine finanzielle Unterstützung erhalte.

Variante 3:

Sie haben bei der Anrechnung des Einkommens meiner/s Verwandten .....................................[Name] den durch die Arbeitslosengeld-II-Verordnung festgelegten Freibetrag nicht korrekt berechnet. Dieser Freibetrag ergibt sich aus der doppelten Regelleistung zuzüglich der anteiligen Aufwendungen für Unterkunft und Heizung. Darüber hinausgehende Beträge werden nur zu 50 % angerechnet.

Mit freundlichen Grüßen

Beispiel-Erklärung zur Widerlegung der Vermutung, Unterstützung zu leisten:
[Diese Erklärung gibt der Verwandte / Verschwägerte des Alg-II-Berechtigten ab.]

Absender:

Name ...........................

Straße ..........................

PLZ/Ort ........................

Datum .............

Hiermit versichere ich, dass ich Herrn / Frau ........ in keinerlei Weise unterstütze.

[Gegebenenfalls sollte die Erklärung begründet werden, insbesondere wenn Eltern erklären, ihre Kinder nicht zu unterstützen. Denn in diesen Fällen wird besonders intensiv geprüft und an die Widerlegung der Unterhaltsvermutung ein hoher Maßstab angelegt.

Beispiele für mögliche Begründungen:]

· Wir sind eine reine Wohngemeinschaft und jeder wirtschaftet für sich selbst.

· Aufgrund von Streitigkeiten in der Vergangenheit ist mein Verhältnis zu Herrn/Frau ........................... zerrüttet. Wir teilen zwar aus Kostengründen weiterhin die Wohnung, eine darüber hinausgehende Bindung besteht aber nicht. Daher unterstütze ich Herrn / Frau ..................... auch in keiner Weise.

· Ich habe hohe Ausgaben für ..........................................................,
[z.B. Unterhaltszahlungen an Unterhaltsberechtigte außerhalb der Haushaltsgemeinschaft, Beiträge zu Versicherungen (Hundehaftpflicht, Rechtsschutzversicherung, etc.), Kosten für die eigene Fort- und Weiterbildung, Sonderbedarfe (z.B. Medikamente, orthopädische Hilfen, etc.), Zinsen und Tilgungsbeträge aus Schuldverpflichtungen]
brauche mein Einkommen für mich selbst und kann daher Herrn / Frau ................................ nicht unterstützen.

· Ich spare für die Anschaffung eines/r.............................................. und kann Herrn/Frau ...................................... deshalb nicht unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen

......................................

Achtung: Die reine Behauptung reicht natürlich nicht aus. Der gemeinsame Haushalt muß auch so organisiert sein, dass diese Behauptung auch bei einer Überprüfung der AA standhält und der Tatsache entsprechen. Wenn erklärt wird, dass nur die Wohnung geteilt wird aber nicht zusammen gewirtschaftet wird, dann müssen die jeweiligen Bereiche auch nachweislich getrennt sein. 
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